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Mittwoch, den 4. April 1894

W i l d b a d.
Die

INalte Kaffeebude
den Anlagen

kommt am
Freitag , den 6 . April

vor mittags 11 Uhr
am Platze im Anfsticich zum Verkauf .

Badinspektion.
Revier Wilbdad .

Breaaholz-Verkaas.
Am Samstag, den 14 . April

vormittags 11 ' /- Uhr
auf dem Rathaus zu Witddad :
aus Distrikt II Eiberg Abt. 68 Rohrmiß

und 116 Mittl . Gustriß :
Rm . 32 Eichen AuSschuß- Scheiter und
Prügel , 2 Buchen Roller, 2 dlo . Schei¬
ter, 39 dlo . AuSschuß- Scheiter und
Prügel , 1 Birken Roller, 6 dlo . Aus¬
schuß -Scheiter und Prügel , 115 Nadel¬
holz Roller 83 dto . Scheiter 33 dto .
Prügel , 333 cio Ausschuß - Scheiier und
Piügel , 10 Laubholz - Anbruch u . Ab¬
fall , 80 Nadelholz - Anbruch u . Abfall ;
Ferner Rm . : 6 Buchen , 3 g - miich >,
138 Nadelholz -Rispiügel .

Wilbdad .

Bekanntmachung .
Diejenigen Personen, welche

KvciszetLef
für die Staats- u . Stadtwaldungen zu er¬
halten wünschen, wollen dies bis

spätestens den 7 . d . Mts.
bei der Unterzeichneten Stelle aumelben .

Der Zettel kostet 1 ^ , welche sogleich
zu entrichten ist .

Den 3 . April 1894 .
Stadtschultheitzenamt :

Biitzner .

Kinderloses Ehepaar
sucht zum sofortigen Beziehen

eine Wohnung
s»on 2 — 3 Zimmern nebst Zubehör.

Gefl . Offerten unter O an die Ex¬
pedition de - Blattes erbeten.

ÜMpktzltluilA .
2ur ^ .nlertiAUNA von

unter 2usicberunA bester ^ .uslübrunA ern-
pireblt sieb

Xui'I ttllllnouttuil, tttiotv^iupü
neben äem Oastbans 2 . allen binäe .

Das Atelier ist LonntuAS von vorinittuAS 11 blbr bis
na.cbrnitt3 .A8 4 bibr Aeüiknet.

sind von Mk. 15 .— an vorrätig am Lager bei

xsr Ltück nur 3 .2V Nark.
Nit 4 ksinon binseir rr. 3 ^.usrÜASn.

VerKrösseel 12 Nal.
chöäeo 8tüolr , vsIoliöZ niobt AsküIIt ,

nebillsu »okort rstonr.
Israeli ttüataioK oümtlielitir b'srnrobrs,
I^sIäLtoolior , OpsrnZlässr, I^upsn , Ooin-

PS886 , Ni6ro8icops unä Nu8i ^ vsrlr6
vsrssnäen AiLtiv nuä trnnoo

u . vomx. , VräkrLtli-LsiitrLl 1).

kernrodr

W i l d b a d.
Unterzeichneter empfiehlt sein

in 8 pi 6 Atz1u 80 >viv
Voillrinu -lbllleiien

in schönster Auswahl. Achtungsvoll

Isr . Wr:crchHofd .
Ein reichhaltiges Musterbuch liegt zur gefl . Ansicht auf .



Einen gut erhaltenen

Kinder -Wagen
hat um billigen Preis zu verkaufen.

Wer ? sagt die Redaktion .
i t d d a d .

Klecsamcn, Grassamen,
Wicke » , Leinsamen,

Hanfsamen
empfiehlt in bester keimfähiger Ware .

Fr . Treiber .

Große Auswahl !
Damen - , Nääelien - um !

Lluäer - ^ eMrreiL
ausnohmsweis billig bei

G Niexinger.
Drima Araue Lerii 8e11v

garantiert aus rein Talg ohne Füllung
mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird ,

Prima weiße Stearinfrife ,
„ transparente Schmierseife ,

Soda cristatisterter in Säcken ä 100 Pfd .,
Talglichter ,

Stearinlichter nur Münzing ' sches Fabrikat ,
Salon - , Eis - oder Alabasterkerzen ,

Brillant Parasstnkerzen ,
Stärke von Kernen , zum warmstärken ,

„ , Reis acht engl . Marke Br -
lando u . Co . ,

, „ Reis von Hosmann und
feinste Cromstärke ,

Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver ,
Wachs reines Landwachs ,

Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in ' /i u . st - Pfd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst

Chr. Pfau .

Ausverkauf in
Krnder -Schürzen

von 30 cm , «owle

Kleidchen
von 1 an empfiehlt

Luise Bolz , Ha » pist >oße l3 » ,
Oattireiuer

'
8

DaltzUtl tKI U8t !ilM880I '

größte B >q » cm ' ichkeit und Sicherheit
zu den ^ abrikvrcst . n bei Ar Treiber .

in weiß
per Meter ) .
in schmal ) v °n 15 an

per Meter )
j „ breit )

v ° " 60 - f an

bis zu den feinsten empfiehlt
Frau Luise Bolz ,

Hauptstr . 130 .

I " Va 8tzIiD 8 <;kukLtz 1 t

«vapüokit billigst
Larl Willi . Lott .

halte meine

V i'tilvol
bestens empfohlen

i l d b a d .

Ich erlaube mir mein reichhaltiges

SchuHwnrentager
von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren , Damen ,
Knaben , Mädchen N - Kinder in Ledev , Lasting , Wtüfch
u . Gorbnetzeug , sowie Wirrterwcrven in großer Ausw . «
bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen. Insbesondere empfehle ich
für Arbeitsleute starke Hlindt . Watdschuhe , WoHrrstifet , Hohe
Jungenstiefst u . Kotzfchuhe mit Jit

'
zfuttev .

Bestellungen » ach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt .

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

ettskilermeiiij- tttis.
Das Reinigen und Dämpfen älterer Bettsedern besorgt auf

das sorgfältigste und billigste
Wich . Mrnsr .

Lernt ». LokmÄirn in Vlilllbuck
ompkoklt alle Lorten

Violin - Zslteri
ecbte rörniscbe , rein und baltbar , sowie gute Oualitäten

deutscbe Lasten lür Violin und Ouitarre
Violinutensilien als : Lastenbalter ,

'Wirbel , Liege
und Oolopboniurn sind stets Lin Bager .

Violinen , Violinbögen und Onstarren in allen Orössen
und Preislagen , Vlolln - u . Oustarre -Xasten aus Bappe

und llllol ^ , sowie särntlicbe BloB - u . lVleebblasinstruinente
werden aut Bestellung in kürzester 2est scbnell und

pünlrtlicb besorgt .

-̂ ,

Importierte HavaDNL) Lremer unü
Il !LMdlII <> 0 L' OkMirreH ,

Ori66lÜ86ll6 , Du88186ll6 , L ^ pti86ktz

üi ^aretteD L Irtdrll̂ e
enipkobit QuLtLV ÜLirimsr ,

81aLl86kauktz1itz 8palLü ,
Darttzustäuleil , « 18 . Deelieii ,
amviM . Dvu - u . Duii ^ ^ abvln
empfiehlt zu den biUchsten Preise » .

Fr . Treiber .

8eimdl 0IieD
zum Wäsche zeichnen empfiehlt

I . A . Gutbub .

Sehr schöne

Zwetschgen
st » v zu haben bei I . F . Gutbub .

Der so sehr beliebte

8ekeid 1er '8 Hiee
(616V6 bonäoo )

zn Pqt . ist frisch eingetroffen bei
Chr . Brachhold .



Rundschau .
Stuttgart , 31 . März . Seine Majestät

der König hat sich heule mittag um 12 Uhr
40 Min . in Begleitung der Flügeladjutan -
te » Oberst v . Geävenitz und Rittmeister v.
Knorzer nach Darmstadt begeben , um den
Be >uch Sr . K . Hoh . des Grvßherzogs von

Hessen zu erwidern . Die Rückkehr erfolgt
morgen nachmittag .

Höfen , 30 . März . Die 27jährige Ehe¬
frau des Bäckers Sprenger hier ist heute
nachmittag an den Folgen der schweren Schuß :
wunde verschieden . Die Untersuchungs¬
haft gegen Sprenger selbst scheint noch nicht
abgeschlossen .

Neuenbürg , 1 . April . Hr . Waldinspektor
Gauß schoß gestern abend am Enzufer bei
der Gastpar '

schen Brauerei ein schönes Exemp¬
lar einer See - Möve . Es ist der erste Vogel
dieser Art , welcher in unserer Schwarzwald¬
gegend überhaupt gesehen wurde .

Teinach , 31 . März . Infolge des herr¬
lichen Frühlingswetters hat die Auerhahnen -

balz bereits begonnen , und auch die Auer -

hahnenjäger haben sich in unserer Gegend
schon eingestellt . Von Maler Reck aus Stutt¬

gart wurden schon 2 schöne Exemplare ge¬
schossen. Im vorigen Frühjahr wurde der
erste Hahn erst am 10 . April geschossen .

Tübingen , 31 . März . Zum Reutlinger
Raubmord teilt die T . Ehr . folgendes mit :
Vom Kriminalsenat des Kreisgerichlshofs fin¬
den Neckarkreis wird am 18 . November 1819

( cfr . Reg - Blatt v . 1819 S . 917 ) „ 14 .
dem Ehr . Diemer von LampoltShausen , OA .
Neckarsulm , wegen culposer Tölung in An¬
betracht der verringerten Zurechnungsfähig¬
keit des Jnquisitcn eine viermonatliche Fest -

ungsstrase neben dem Erlatz der Chur - und
Beerdigungskosten deS Gelöteten , sowie der
Untersuchungskostcn zuerkannl " . Hienach
dürfte erbliche Belastung in der Familie de «
Raubmörders am Ende doch nachgewiesen
werden können .

Ebingen , 30 . März . In einer der letz
len Nächie wurde eine ruchlose Tbat am

Fuß deS Zellerhorn « , das gegenüber der

Zollernburg liegt , verübt . Dort besaß näm¬
lich der Fürst von Hohenzollern eine herrliche
junge Tanuenkullur , und diese ist vollständig
abgemäht worden , so daß c>rc > 20,000 junge
Pflänzchen zu Grunde gingen .

Horb , 29 . März . Der Fischcreiverein
Horb wurde von dem deutschen Fischereiverein
mit einem sehr praktische » Geschenk erfreut .
Er erhielt nämlich 3000 junge Aale , welche
oberhalb der Stadt in den Neckar eingesetzt
wurden . Dieselben kamen , in einem Korbe
zwischen Schilf und Eisstücken verpackt , aus
St . Ludwig im Elsaß wohlbehalten hier an .
Die Fischchen sind ungefähr 8 om lang .

Nenenstadt a . L . , 26 . Mäiz . Reichen
Segen erhielt Oekonom Weißmann hier in
seinem Stall , indem ihm eine Kuh 4 gesunde
Kälber zur Welt brachte .

Ulm , 29 . März . Heute vormittag 11
Uhr , während einer Sitzung der bürgerlichen
Kollegien , fühlte sich das BürgerauSschußmil -

glicd Werkmeister und Zigeleibesitzcr Rosch -

mann plötzlich unwohl . Nach wenige » Mi » ,
fiel er von einem Herzschlag getroffen >ol
vom Stuhle .

Friedrichshafen , 29 . März . Auf Ver¬
anlassung des Königs wurden durch die Hof -

jagdinspektion 24 Stück Fasanen , 20 Hennen
und 4 Hahnen , hieher gesandt , welche durch
Oberförster Renz in Teltnang im Seewald

eingesetzt und Verpflegung finden werden .
Es wird sich zeigen , ob der Seewald sich
zum Aufenthaltsort und zur Fortpflanzung
dieser Vogelart eignet oder nicht .

Pforzheim , 30 . März . Seit gestern
kamen acht neue Typhusfälle zur Anzeige ,
so daß die Gesamtzahl der Erkrankungen
142 beträgt .

Friedrichsruh , 30 . März . Vierzehn
Dam - » aus der Pfalz , Bade » und H . ssc»
trafen um halb 1 Uhr hier ein , wo sie Dr .
Elysander im Bismarckwagen am Bahnhof
avholte . Nachdem der Fürst die Dame » bc-
willkommt und die Damen Rosenbouquets
überreicht hatten , trug Fräulein Boecking
( Frankenthal ) ein HuldigungSgedicht vor ,
welche« den Füisten sichtlich ergriff . Frei ,
frau v . Heyl (Worms ) kredenzte dem Für¬
sten einin Ehrentrunk köstlicher Liebfrauen¬
milch und Frau Konsul Kölle (Karlsruhe )
überreichte eine Kassette mit über 100 000
Unterschliften . Der Fürst dankte in längerer
Rede , in welcher er hervorhob , eS wäre einem
preußischen Minister noch nicht passten , daß
eine Deputation nicht preußischer Damen zu
seiner Begrüßung eine so weite Reise nicht
gescheut hätte . Es sei dies ein Beweis , daß
eS ein einiges Deutschland gäbe . Dann er¬
folgte die Vorstellung der Damen und Früh¬
stück, an welchem noch die Fürstin , die Gräfin
Wilhelm Bismarck , Schwenninger und Cry -
sander teilnahmen . Fräulein Kuby ( Eden -
koben Pfalz ) überreichte dem Fürsten bei
Tisch unter Hersagung eines Gedichte « eine

Flasche Pfalzgrasen . Gartenwei » von Mancher
i » Neustadt - Pfalz . Der Fürst brachte ein
Hoch auf die Damen aus , worauf Frau
Präsident Kiefer aus Freiburg beredt dankte .
Nun übergab der Fürst jeder Dame sein
Bildnis mit eigenhändiger Unterschrift , wo¬
für Frau Piästdent Wolfskehl ( Darmstadt )
den Dank abstattele . Die Damen baten so¬
dann den Fürsten , ihm die Pfeifst anstecken
zu dürfen , was er gestattete . Nach dem Früh¬
stück sang Frau Konsul Kölle einige Lieder ,
worauf dann die Damen unter Führung der
Giäfi » Wilhelm Bismarck ohne den Fürsten
eine halbstündige Promenade durch den Park
machten . Beim Abschied erschien Fürst Bis¬
marck nebst Gemahlin am Portal und drückte
sämtlichen Damen die Hand .

Frikdrichsruh , 1 . April . Dem Fürsten
Bismarck ist der gestrige abend gut bekom¬
men . Die Graiulationsempfänge fanden
heute nur in beschränkter Anzahl statt . Die
vom Kaiser eingelaufene Depesche war huld -
vollst gehalten . Dieselbe kündigte die Send¬

ung des Grafen Molike an , welcher einen
Küraß überbringen soll . Um 11 Uhr be¬

gann die Jägerkaptlle ihr Ständchen . Der
Fürst erschien bald mit Familie und den
Gästen auf der Terrasse und wurde von
Tausenden stürmisch begrüßt . An den Alto -
naer Sängerverein richtete der Fürst eine
längere Ansprache , worin er bedauerte , daß
Altona nicht der Sitz der Provinzialregier¬
ung geworden sti . Graf Moltke traf mit
Küraß um 12 40 ein . Eine Deputation der
Halberstädler Kürassiere ist angemeldet . Un¬
zählige Geschenke sind eingelaufc » .

— Die Tochter Emm Paschas . Ferida
Emin , die Tochter Emin Paschas , welche be¬
kanntlich seit einigen Monaten nach Berlin
übergesiedelt ist , ist daselbst am letzten Frei¬
tag in der Wohnnng ihrer Tante , Fräulein
Melanie Schnitzer , getauft worden . Zu den
Pathen gehört auch die Frau Geh . Rätin

Dr . Kayser . Nächste Woche soll das Kind
laut „ Krztg . " in die Schule kommen .

— Ei « Geschäft blüht , das dis Scharf¬
richters Reindel in Berlin . Derselbe erhält
für jede vollzogene Hinrichtung 100 m d
für jeden seiner dabei beschäftigten Gehilfen
20 Für das Auf - und Abschlagen des
Gerüstes werden dem Scharfrichter 20 ^
und für Reinigung des Gerüstes 20 r/L ge¬
zahlt , auck werden ihm die Droschken - und
sonstigen Auslagen erstattet , sowie auswärts
Tagegelder bezahlt . Reindel hat in diesem
Jahre bereits 20 Hinrichtungen vollzogen .

— Aus Oldenburg , 30 . März , meldet
die Fr . Ztg . : Der Prokurist der Oldcn -
burgischen LandeSbank , Grovermann , hat in
einem Wahnstnnsanfall sich und seine drei
Kinder erschossen . Die finanziellen Verhält¬
nisse sind durchaus geordnete .

Darmstadt , 31 . März . Der König von
Württemberg traf zum Versuche des Groß «

Herzogs heute hier ein . Nach dem Empfang
auf dem Bahnhof fuhren der König und
der Großherzog , geleitet von Kavallerie , durch
die festlich geschmückte Stadt nach dem Schloß ;
im Schlosse fand ein Prunkmahl statt . Die
Rückreise des Königs nach Stuttgart erfolgt
morgen .

— Von der Mähmaschine verstümmelt .
Ein gräßlicher Vorfall hat sich bei der au¬
stralischen Ortschaft Sheffield ( Tasmanien )
ereignet . Der Farmer Wilson schnitt ein
Getreidefeld mit der Mähmaschine ; unbe¬
merkt war sein kleines zweijähriges Söhn -
chen in das Getreide gekrochen . Al » man
mit der Maschine die Stelle erreichte , wo
der Knabe eingeschlummert lag , konnlen die
Pferde nicht rasch genug angehalten werden
und die Maschine schnitt dem Kinde beide
Beine an den Oberschenkeln ab . Der ent¬
setzte Vater trug es so rasch wie möglich zur
Farm , doch starb es ihm unter den Händen .

— Eine Einführung im Kaukasus . Die
kleine Stadt GromSalen , Bezirk Terek iin
Kaukasus , war jüngst der Schauplatz eines
Entführungsversuchs , der sich unter hochdra¬
matischen Umständen vollzog . Fürst Jsonu
Dochonjew , der rasend in die Tochter des
lehr reichen Circassters Khassako , ein vier¬
zehnjähriges Mädchen , namens Djovach , ver¬
liebt war , drang , von einigen seiner bis an
die Zähne bewaffneten Freunde begleitet , in
das HauS Khassakos ein und raubte die
Jungfrau . In einem Nu waren sämtliche
Bewohner von Gromdalen auf den Beinen .
Zahlreiche Verwandte und Freunde Khassakos
stiegen zu Pferde , verfolgten die Flüchtlinge
und holten sie nach einem zweistündigen Ritt
ein . Es entspann sich ein erbitterter Kampf .
Auf beiden Seiten gab es Tode und Ver¬
wundete , unter den letzteren befand sich auch
der fürstliche Entführer , dessen Verwundung
sehr bedenklich ist . Das geraubte Mädchen
wurde von den Verwandten ergriffen und dem
Vater zurückgebracht . Generalmajor Schepe -
lew hat auf Befehl des Kaisers eine Unter¬
suchung über dieses merkwürdige Abenteuer
eröffnet . Inzwischen befinden sich der Mäd¬
chenräuber und seine Genossen in Haft .

— Die Bierspritze vor Gericht . Vor
dem Hamburger Schöffengericht stand dieser
Tage unter Anklage der Bierverfälschung der
Wirt des dortigen Cirkus Renz mit sechs
Kellnern . Die Angeklagten waren geständig ,
das Bier , das sie während der Vorstellungen
in Seideln zum Verkaufe herumreiätten , so¬
weit es unverkauft geblieiun und schal ge -



worden war , durch Biersprihen , die sie in
den Taschen trugen , „ aufgefrischt " und ihm
dadurch den falschen Anschein frischen Bieres
gegeben zu haben . Nach der Versicherung
des Wirtes sei dieses Verfahren auf Bahn¬
höfen und in Theatern üblich . Es ist nun :
mehr als strafbar erklärt worden , da das
Hamburger Schöffengericht den Wirt zu 500
Mark , seine Kellner aber zu je 30 Mark
Geldbuße wegen Vergehen - gegen das Nahr -
ungsmittelgesctz verurteilte . In den Ent -
scheidungsgründen wurde beloni , daß in dem
Anfspritzen des schal gewordenen Bieres mit
den von den Kellnern in den Taschen ge¬
tragenen Bierspritzett eine ekelerregende Fälsch¬
ung des Bieres zu erblicken sei . Der Zweck
des Nahrungsmittelgesctzes sei nicht nur , die
Verschweigung der Verschlechterung eines
Nahrungsmittels zu bestrafen , sondern es
solle auch eine scheinbare Verbesserung , durch
welche eine eingetretene Verschlechterung ver¬
deckt werde , geahndet werden .

— Blutige Szene im Affenkiiffig Das
Arsenal im Centralparke zu Newyork , wo
die beiden dem Barnum und Bailey ' jchen
CirkuS gehörigen Chimpansen untergebrocht
sind , war jüngst der Schauplatz einer bluti¬
gen Szene , die den , Wärter dieser Tiere ,

Die Wallfahrt nach
Kzenstachan .

Roman von Johanna Berger .
Nachdruck verboten .

6 .
Die Edelfrau lieble es sehr , dem jungen

Mädchen bei passenden Gelegenheiten die
Wohlthaten , die sie ihm erwiesen , in ' s Ge¬
dächtnis zu rufen und sich selbst dabei in
eine gerührte Stimmung zu versetzen . So
blickte sie auch jetzt mit schwimmenden Augen
zur Decke empor . Nach einer Weile begann
sie weiter : „ Ich freue mich Loch ungemein ,
daß die Kwillckis endlich einmal nach Lygotta
kommen , das wird eine angenehme Abwechsel¬
ung in unserem einförmige Leben sein . Es
ist oft schrecklich langweilig bei uns , kein
Mensch vertreibt uns die Zeit . Ein köst¬
licher Einfall Von der Gräfin , die Wall¬
fahrt nach unserer Madonna zu machen ,
nicht wahr , Kind ? — Ich glaube , auch Ro¬
man wird eS lieb sein , er kennt die Fami¬
lie schon lange und war früher sehr be¬
freundet mit ihr . — Wenn er nur nicht
solch ' Eisblück wäre I Denke Dir , er will
durchaus keine Visiten auf den Nachbargülern
machen , so viel ich auch znrede , ich habe
oft furchtbaren Aerger mit ihm . Wie ein
Einsiedler lebt er , in der Woche reitet er
auf 's Feld und Sonntags läuft er im Walde
spazieren . Und ich kann doch nicht mit ihm
durch Dick und Dünn — solche Natur be¬
sitze ich nicht und - — "

Die Evelfrau vollendete nicht , sie starrte
plötzlich mit einem Blick des Schreckens die
lange Schleppe ihres Kleides an , welche be¬
schmutzt und zerknittert über den Boden ge¬
glitten war .

Dann fuhr sie wie elektrisiert in die Höhe ,
rannte durch den Salon zur Thür , griff
hastig nach dem dort befindlichen Klingelzuge ,
um mit einem wahren Siurmgeläuie die '

Kammerzofe herbeizurufen . Mitten in dem
Lärm hörte man aber den Hellen schrillen
Kling - Klang eines Wagens , und das feurige
Viergespann derselben näherte sich taut mit

Goß , beinahe das Leben gekostet hätte .
„ Chiko " und Johanna "

, so heißen die bei¬
den Chimpansen , sind in einem langen , aus
Eisenstäben gebildeien Käfig auf dem zweite »
Flur des Arsenals untergebrocht , gerade über
dem Zimmer des Sergeanten der Parkpoli¬
zei . Eine hölzerne Zwischenwand trennt den
Käfig in zwei Teile ; im westlichen ist das
Männchen , Chiko , und im östlichen das Weib -
chen, Johanna , untergebracht . Der Wärter
Goß schlief in einem kleinen Raum hinter
dem Käfig . Wenn die Dere hungrig sind ,
so geben sie es durch das Zusammenklappen
der Hände oder Ausstößen heiserer Schreie
kund , die man im Zimmer des Sergeanten
sehr deutlich hören kann . Es war kurz vor
9 Uhr abends , als der Sergeant einen der
Affen die Hände zusammenklappen u . schreien
Hörle , dann entstand eine minutenlange Stille .
Plötzlich aber tönte das SchmerzenSgeschrei
eines Menschen durch die Decke. Den
Sergeanten durchzuckte der Gedanke , daß die
Bestien ihren Wärter angegriffen haben müß¬
ten . Mit zwei Begleitern stürzte er die
Treppe hinauf . An der Hinteren Seite des
Käfigs lag Goß , durch die Arme der Chim¬
pansen fest an die Eifenstangen gedrückt . Jo¬
hanna hatte den rechten Arm des Wärters

in den Käfig gezogen , und zerkaute die Hand ,
während Chiko den rechten Fuß zu sich her¬
eingezogen hatte und Zehen und Knöchel zer¬
biß , wie ein Hund an einem Knochen nagt .
Am lauten Schreien war Goß verhindert ,
weil das Weibchen ihn mit der Hand im
Nacken gl packt hatte und fest an den Bocni
drückte . Goß war barfüßig und nur in
Unterkleidern . Erst nach energischem Ge¬
brauche von eisernen Stangen gelang eS , den
Unglücklichen aus seiner gefährlichen Lage zu
befreien . Der Wärter erzählte : „ Ich halte
mich gerade entkleidet , als der Chiko nach
Futter rief . Ich wollte ihm eine Banane
holen und mußte dabei dicht an Johannas
Käfig vorbei . In diesem Augenblick fuhr
sie mit ihrem langen Arm durch das Gitter
und schlug mich auf die Schulter . Instinkt -
mäßig hob ich die rechte Hand , um mich zu
schützen. D >e Bestie griff sofort nach der
Hand und zog sie zwischen die Stäbe . Wäh¬
rend sie die Hand mit den Zähnen festhielt ,
warf sie mich mit einem plötzlichen Ruck zu
Boden . Beim Fallen kam mein rechter Fuß
dicht an das Gitter von Ch ' kos Käsig , und
im Nu faßte dieser den Fuß und zog ihn
in den Käfig .

" Es ist Hoffnung vorhanden ,
den Schwerverletzten am Leben zu erholten .

den Hufen stampfend , im schnellsten Trabe
dem Herrenhaufe von Lygotta .

„ Heilige Malier , sie kommen schon und
ich kann mich so nicht sehen lassen, " rief
händeringend Frau von Bielinski . „ Der
Frannschek , der Faulpelz , ist schuld daran ,
er hat den Wagen nicht gesäubert und nun
habe ich mein schönes Kleid Verdorben ! Aber
Gott sei ihm gnädig , seiner Strafe entgeht
er nicht ! Schnell , Jadwiga , eile in das Em¬
pfangszimmer , mache unfern Gästen die Hon¬
neurs , bis ich mich umgekleidet habe , und
entschuldige mich . Ws nur Roman bleibt ?
Es ist unbegreiflich , daß er mich so im Stiche
läßt ! "

Jadwiga vernahm kaum noch die letzte»
Worte , sie lief rasch in das neben dem Speise -
saal gelegene Gesellschaftszimmer und zündete
die Spiritusflamme unter dem großen silber¬
nen Samowar an . Auch dieses Gemach z - igte
eine etwas verblichene Pracht . Die Wände
waren mit stark beschädigten Seidcntap ten
bekleidet , die Feescomalereien der Decke ab -
gebröckelt und die Brocatüberzüge der Sopha ' s
und Sessel verschossen und fadenscheinig .
Das ausgetretene schadhafte Parket deckle
aber ein noch ziemlich neuer , kostbarer Tep¬
pich aus dem Onent . Zwischen den von
blaßroten seidenen Vorhängen umwallten
Bogenfenstern hingen große halbblinde Spiegel
in reich verzierten Metallrahmen . Blumen¬
vasen , kleine Statuen , Nippes und ähnliche
Spielereien standen und lagen an allen Orten
umher . Doch hatte man Alles bunt durch
einander gebracht , nichts befand sich auf dem
rechien Fleck . Die meisten Polen haben kein
wahres Verständnis für Symmetrie und Ord¬
nung , wie der Deutsche sie liebl , und obgleich
ein gewisser Comtort Lebensbedingung für
sie ist , so findet man selten eine harmonische
und gemütliche Einrichtung in ihren Wohn¬
stätten . Das Wort „ gemütlich, " welches
bei uns das größte häusliche Wohlbehagen

' ausdrückl , ist ein unverstandener B griff für
ste , desto mehr lieben sie Luxus und Uep -
Pigkcit .

Jadwiga hatte auf einem Tadlet die Gläser
zum Thee zurecht gestellt und glättete noch

in aller Eile ein paar krause Haarringel ,
welche sich vorwitzig über die weiße Stirn
gedrängt Hallen . In demselben Moment
öffnete Michalina , die alte Köchin deS HauseS ,
die Thür und steckte den grauen Kopf durch
die Spalte .

(Fortsetzung folgt . )

— Ueber 1000 Aerzte haben dem Apo¬
theker A . Flügge ' s Myrrhcn - Cröme

*

*) pro¬
biert , haben sich in anerkennendster Weise
über die Wirkung dieses nach einem paten¬
tierten Verfahren hergistellten Salbe bei Haut¬
leiden aller Art , Geschwüren , Wunden rc . ge¬
äußert I Welches andere Mittel kann sich
gleicher Erfolge rühmen ?

*) Erhältlich in Dosen a 1 . — oder
Tube » zu 50 in allen Apotheken .

» *

— Trotz erst dreijährigen Best - Hens der
„ Illustrierten Wäsche - Zeitung "

, Gebrauchs -
vlatt mit Zuschneidebogen , Vierteljahrspreis
60 Pf . , haben sich schon über 85,000 Abon¬
nenten um die nützliche concurrenzfreie Zeit¬
schrift geschaart . Wenn man das Blatt forg -
lam durchblättert , die mühelose Verwertung
der zahlreich abgebildeten Wäsche - Originale
durch den jeder Nummer beigegcbenen doppel¬
seitigen grsßen Zuschueidebogen in Betracht
zieht und dir zur Ausschmückung der Wäsche
benötigten vielen Handarbeiten - Darst - llungen
nach Gebühr würdigt , so kann man nur
folgern , daß bei dem ausgesprochenen Sin »
unserer Damenwelt für das Praktische die

„ Illustrierte Wäsche - Zeitung
" erst am An¬

fänge einer großartigen Verbreitung steht .
Man muß die „ Illustrierte Wäsche -Zeitung "

einsehen , um ihren Wert fiststellen zu können .
Der Hinweis , daß sämtliche Buchhandlungen
Gratis - Probenummern zur Verfügung Hallen ,
dürfte daher gerade zum Quartalswechsel
gelegen kommen . Abonnements zu 60 Pf .
vierteljährlich bei sämtliche » Buchhandlungen
und Postanstalten . Man bestelle für da «
bevorstehende Quartal zeitig , damit pünktliche
Lieferung erfolgen kann .

Druck und Verlag von B er nh - Hofmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur ; Bernh . Hofrnann .)
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